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(5) Les brevets obtenus avec le benefice de la prio- 
rite jouiront, dans les differents pays de l’Union, d’une 
dürfe dgale ä celle dont ils jouiraient s’ils dtaient' de- 
mandes ou delivrfs sans le benefice de ia priorite.

Article 4‘er

L’inventeur а le droit d’etre mentionne comme tel 
dans le brevet.

Article 4Quater

La delivrance d’un brevet ne pourra etre refus^e et 
un brevet ne pourra etre invalide pour le motif que la 
vente du produit brevetö ou obtenu par un procede 
brevete est soumise ä des restrictions ou limitations 
resultant de la legislation nationale.

Article 5

A. — (1) L’inlroduction, par le brevete, dans le pays 
ou le brevet a ete delivrf, d’objets fabriques dans Tun 
ou l’autre des pays de l’Union, n’entrainera pas la de- 
cheance.

(2) Chacun des pays de l’Union aura la faculte de 
prendre des mesures legislatives prfvoyant la conces­
sion de licences obligatoires, pour prfvenir les abus qui 
pourraient resultef de l’exercice du droit exclusif con- 
ferf par le brevet, par exemple faute d'exploitation.

(3) La dech£ance du brevet ne pourra etre prfvue 
que pour le cas ou la concession de licences obliga­
toires n'aurait pas suffi pour prfvenir ces abus. Aucune 
action en dechdance ou en rfvocation d un brevet ne 
pourra etre introduite avant I’expiration de deux an- 
nees ä compter de la concession de la premiere licence 
obligatoire.

(4) Une licence obligatoire ne pourra pas etre de- 
mandee pour cause de ddfaut ou d’insuffisance d’ex- 
ploitation avant l’expiration d’un delai de quatre an- 
nees ä compter du depot de la demande de brevet, ou 
de trois annees ä compter de la delivrance du brevet, 
le delai qui expire le plus tard devant etre appliq ie; 
eile sera refusee si le brevetd justifie son inaction par 
des excuses legitimes. Une telle licence obligatoire 
sera non exclusive et ne pourra etre transmise, тёше 
sous la forme de concession de sous-licence, qu'avec la 
Partie de l’entreprise ou du fonds de commerce exploi- 
tant cette licence.

(5) Les dispositions qui precedent seront applicables, 
sous rfserve des modificalions necessaires, aux mode- 
les d’utilite.

B. - La protection des dessins et modeles industriels 
ne peut etre atteinte par une decheance quelconque, 
soit pour defaut d exploitation, soit pour introduction 
d’objets conformes a ceux qui sont proteges.

C. - (1) Si, dans un pays, [’utilisation de la marque 
enregistrfe est obligatoire. l’enregistrement ne pourra 
etre annule qu’aprfs un delai dquitable et si l’inter- 
esse ne justifie pas des causes de son inaction.

(2) L’emploi d’une marque de fabrique ou de com­
merce, par le propriPtaire, sous une forme qui differe 
par des £Iements n’allerant pas le caractöre distinclif 
de la marque dans la forme sous laquelle celle-ci a

(5) Die mit Prioritätsvorrecht erlangten Patente ge­
nießen in den einzelnen Verbandsländern die gleiche 
Schutzdauer, wie wenn sie ohne das Prioritätsvorrecht 
angemeldet oder erteilt worden wären.

Artikel 4tcr

Der Erfinder hat das Hecht, als solcher im Patent 
genannt zu werden.

Artikel 4quater
Die Erteilung eines Patents kann nicht deshalb ver­

weigert und ein Patent kann nicht deshalb für un­
gültig erklärt werden, weil der Vertrieb des paten­
tierten Erzeugnisses oder des Erzeugnisses, das das Er­
gebnis eines patentierten Verfahrens ist, Beschränkun­
gen oder Begrenzungen durch die Landesgesetzgebung 
unterworfen ist.

Artikel 5
A. — (1) Die durch den Patentinhaber bewirkte Ein­

fuhr von Gegenständen, die in dem einen oder anderen 
Verbandsland hergestellt worden sind, in das Land, in 
dem das Patent erteilt worden ist, hat den Verfall des 
Patents nicht zur Folge.

(2) Jedem der Verbandsländer steht es frei, gesetz­
liche Maßnahmen zu treffen, welche die Gewährung 
von Zwangslizenzen vorsehen, um Mißbräuche zu ver­
hüten, die sich aus der Ausübung des durch das Patent 
verliehenen ausschließlichen Rechts ergeben könnten, 
zum Beispiel infolge unterlassener Ausübung.

(3) Der Verfall des Patents kann nur dann vorge­
sehen werden, wenn die Gewährung von Zwangslizen­
zen zur Verhütung dieser Mißbräuche nicht ausreichen 
würde. Vor Ablauf von zw’ei Jahren seit Gewährung 
der ersten Zwangslizenz kann kein Verfahren auf Ver­
fall oder Zurücknahme eines Patents eingeleitet 
werden.

(4) Wegen unterlassener oder ungenügender Aus­
übung darf eine Zwangslizenz nicht vor Ablauf einer 
Frist von vier Jahren nach der Hinterlegung der Patent­
anmeldung oder von drei Jahren nach der Patentertei­
lung verlangt werden, wobei die Frist, die zuletzt ab­
läuft, maßgebend ist; sie wird versagt, wenn der Pa­
tentinhaber seine Untätigkeit mit berechtigten Grün­
den entschuldigt. Eine solche Zwangslizenz ist nicht 
ausschließlich und kann, auch in der Form der Ge­
währung einer Unterlizenz, nvr mit dem Teil des 
Unternehmens oder des Geschäftsbetriebs übertragen 
werden, der mit ihrer Auswertung befaßt ist.

(5) Die vorstehenden Bestimmungen finden unter 
Vorbehalt der notwendigen Änderungen auch auf Ge­
brauchsmuster Anwendung.

B. — Der Schutz gewerblicher Muster und Modelle 
darf wegen unterlassener Ausübung oder wegen der 
Einfuhr von Gegenständen, die mit den geschützten 

.übereinstimmen, in keiner Weise durch Verfall beein­
trächtigt werden.

C. - (1) Ist in einem Land der Gebrauch der einge­
tragenen Marke vorgeschrieben, so darf die Eintragung 
erst nach Ablauf einer angemessenen Frist und nur 
dann für ungültig erklärt werden, wenn der Beteiligte 
seine Untätigkeit nicht rechtfertigt.

(2) Wird eine Fabrik- oder Handelsmarke vom In­
haber in einer Form gebraucht, die von der Eintragung 
in einem der Verbandsländer nur in Bestandteilen ab­
weicht, ohne daß dadurch die Unterscheidungskraft


